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Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Großh .
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten .

— Staatseisenbahnverwaltung . —

Versetzt:
die Eisenbahnaspiranten :

Johann Geiger in Radolfzell zur Zentralverwaltung
Alexander Krehmer in Achern nach Radolfzell ;

die Eisenbahnassistenten :
Friedrich Kuhn in Neckargemünd nach Waghäusel
Franz Schmitt in Friesenheim nach Bruchsal
Karl Gutmann in Haagen nach Pforzheim
Ernst Müssig in Cberbach nach Mannheim
Theodor Benz in Schlierigen nach Karlsruhe ;

die Eisenbahngehilfen :
Friedrich Moser in Karlsruhe nach . Btuchsal
Karl Kersten in St . Ilgen nach Roth-Malsch
Albert Kunz er in Zell i . W. nach Haagen
Ludwig Schmith in Kehl nach Achern
Einil Herrn in Esringen -Kirchen nach Baden
Joseph Mayer in Psullendors nach Konstanz
Joseph Karg in Langenbrücken nach Friesenheim
Peter Old in Rheinau nach Eberbach
Heinrich Schäfer in Steinsfurth nach Mingolsheim
Heinrich Dieter in Konstanz nach Achern
Karl Rtes in Achern nach Friedrichsfeld
Friedrich Erbacher in Breiten nach Karlsruhe
Anton Uhrenbacher in Kirchzarten nach Krauchenwies
Gustav Herzog von Krauchenwies nach Kirchzarten ;

die Bureangehilfen :
Heinrich Groß in Lauda nach Mannheim
Anton Heim in Pforzheim nach Haltingen ;

der Wagenwärter :
Fintan Hirsmüller in Radolfzell nach Basel .

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums der Justiz ,
des Kultus und Unterrichts .

Ernannt:
Bureauassistent Karl Thum beim Notariat Karlsruhe I

zum Kaüzleiassiftenten bei obigem Ministerium .
Gestorben :

Aufseher I . Klasse Josef Walter beim Landesgefängnis
Mannheim.

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Innern .
Ucbertragen :

Dem Kanzleigehilfen Anton Matt beim Bezirksamt Freiburgeine Aktuarstelle .

Aus dem Bereiche des Großh . Gendarmerie -Korps .
Z« provisorischen Gendarmen ernannt:

Müller , Josef , Sergeant vom 1 . Bad . Leib- Grenadier -
Regiment Nr . 109

Walter , Ferdinand , Sergeant vom 2 . Bad . Grertadier -
Regiment Kaiser Wilhelm I . Nr . 110

Rüger , Eugen, Sergeant und Bataillons -Tambour vom 2.
Bad . Grenadier -Regiment Kaiser Wilhelm I . Nr . 110

Remme , Karl , Unteroffizier vom 2 . Bad . Grenadier -Regi¬ment Kaiser Wilhelm I . Nr . 110

Leppert , Adolf, Sergeant vom 5 . Bad . Infanterie -RegimentNr . 113
König , Anton, Sergeant vom 6 . Bad . Infanterie -RegimentKaiser Friedrich HI . Nr . 114 )
Böhm , Georg, Sergeant vom 7 . Bad . Infanterie -RegimentNr . 142
Rünzi , Albert, Sergeant vom 9 . Bad . Infanterie -RegimentNr . 170
Faß nacht , Johann , Unteroffizier vom 2. Bad . Dragoner -

Regiment Nr . 21
Eisenmann , Josef , Unteroffizier vom 3. Bad . Dragoner -

Regiment Prinz Karl Nr . 22
Maier , Franz , Unteroffizier, vom 2. Bad . Feldartillerie -

Regiment Nr . 30
Ahmann . Wilhelm, Unteroffizier vom 5 . Bad . Feldartillerie -

Regiment Nr . 76
Friedrich , Karl , Unteroffizier vom 5 . Bad . Feldartillerie -

Regiment Nr . 76
Senn , Robert , Sergeant vom Bad . Fußartillerie -RegimentNr . 14
Henin , Josef, Unteroffizier vom Bad . Train -Bataillon Nr . 14"

ruchmüller , Gustav, Unteroffizier vom Bad . Train -
Bataillon Nr . 14

Kittel , Wilhelm , Unteroffizier vom Bad . Train -BataillonNr . 14.
Im Civildienst verwendet :

ndris , Vitalis , Gendarm, als Hilfsdiener bei der Staats¬
anwaltschaft Heidelberg.

Im Civildienst angestellt :
Zimmer , Karl , Gendarm, als Landgerichtsdiener in Mosbach
Geiger , Josef , Gendarm , als Steueraufseher in Mannheim .

Versetzt:
die Gendarmen :

Boppel , Wilhelm, von Freiburg nach WolfachHeißler , Franz , von Wolfach nach Rothweil
Ziegler , Friedrich , von Mosbach nach BoxbergHartlieb , Ferdinand , von Boxberg nach MosbachSchönle , Martin , von Tauberbischofsheimnach MannheimSchüler , Karl , von Schwetzingen nach Mannheim .

Großh . Verwaltungshof .
Etatmäßig angestellt :

Wärter Gustav Friederich an der Heil- und PflegeanstaltJllenau .

Aus dem Bereiche der Oberdirektion des Wasser- und
Straßenbaues .

BrfSrdrrt :
zum Kanzleiassistenten :

der Gehilfe Johann Müllerbei der Oberdirektion des Wasser-und Straßenbaues .

Aus dem Bereiche des Großh. Ministeriums der Finanzen
— Steuerverwaltung . —

Ernannt:
Finanzassistent Hermann Strack bei Großh . FinanzamtSchwetzingenznm I . Gehilfen bei Großh . Finanzamt BuchenGendarm Josef Geiger in Immeneich zum Steueraufseher in

Mannheim .
Versetzt:

Finanzassistent Georg Mack , II . Gehilfe bei Großh . Finanz¬amt Offenburg , in gleicher Eigenschaft zu Großh . FinanzamtHornberg.
Gestorben:

Steuereinnehmer Josef Schnellbach in Dinglingen .

*
( Auf der Straßenbahnstrecke Mühlburger¬tor — Rheinhafen ) , auf welcher der Zehnminutenbetriebeingeführt ist, soll an Werktagen in der Zeit zwischen 7 und8 Uhr vormittags , 12—2 Uhr nachmittags und 6—8 Uhr abendszur Bewältigung des zu diesen Zeiten herrschenden stärkerenVerkehrs der Achtminutenbetrieb durchgeführt werden. Eineweitere Verkürzung der Fahrtintervalle auf dieser Strecke istaus betriebstechnischen Gründen zurzeit unmöglich.
(Volks le se h a lle n.) Für die Anschaffung von Lite¬ratur für die im Oktober d. I . zu eröffnende zweite Lese¬halle ( in der Südstadt ) sowie für die bereits bestehende Lese¬halle in der Waldhornstratze wurden vom Stadtrat wieder 200Mark im Entwurf des nächstjährigen Gemeindevoranschlagsvorgesehen.
(Preisgericht über Festhallemaskenball -Plakate . ) Dienstag , den 14 . d . M ., ist das vom Stadtrat zurkünstlerischen Beurteilung der eingegangenen Entwürfe für

Festhallemaslenballplakate berufene Preisgerichtim Sitzungssaale des Stadtrats zusammengetreten. Es be¬stand aus den Künstlern Herren Dietsche , Haueisen, Ritter undv . Volkmann und dem Herrn Stadtrat Or . Weill , dem der Vor¬sitz übertragen war . Zur engeren Wahl gelangten fünf dereingelieferten siebzehn Entwürfe . Mit Stimmeneinheit wurdeder erste Preis (400 M. ) dem Entwürfe mit dem Motto
„Nachtfalter "

(Verfasser Herr Heinrich Heimle hier) , zuer¬kannt und dieser Entwurf vom Preisgericht auch zur Ausfüh¬rung empfohlen. Mit Stimmenmehrheit wurde der zweite Preis(280 M .) dem Entwürfe mit dem Motto „ Nix wie naus "
(Ver¬fasser Herr Albert Joho hier) , zuerkannt. Der dritte Preis( 100 M .) wurde dem Entwürfe mit dem Motto „ Dem Zweckentsprechend" (Verfasser Herr Paul Kusche hier) , mit Stimmen¬mehrheit zuerlannt . Zwei weitere Entwürfe , nämlich den¬jenigen mit dem Motte „Trutz net so"

( Verfasser Herr FranzGres hier ) , und denjenigen mit dem Motto „Hinter der MaskeFidelitas " (Verfasser der oben schon erwähnte Herr Albert Johodahier ) , hält das Preisgericht ebenfalls für tüchtige Arbeitenund zeichnet sie durch lobende Anerkennung aus . Entsprechenddem Antrag des Preisgerichts beschließt der Stadtrat nun¬mehr , den mit dem ersten Preise gekrönten Ent¬wurf ausführen zu lassen . Die sämtlichen einge¬gangenen Entwürfe werden bis zum 25 . d . M ., täglich zwischen11 Ühr vormittags und 3 Uhr nachmittags im Rathaus (Sit¬zungssaal des Stadtrats ) zur Besichtigung durch das Publikumausgestellt . Den Herren Mitgliedern des Preisgerichts sprichtder Stadtrat für ihre Tätigkeit den verbindlichsten Dank aus* (Auch eine Verwendung . ) Ein Herr Rudolf Bach¬mann in Mainz hat beim hiesigen Stadtrat um Ueberlassungeiner Abschrift der Reichstagswählerliste nach¬gesucht . Aus Anfrage , wozu er die Liste gebrauchen wolle , teilteer mit , er beabsichtige, den darin Eingetragenen Wein -offerten zu machen. Das Gesuch wurde abgelehnt.
cZ Konstanz , 16 . Juli . Am hiesigen Gymnasium fand gesternund heute vormittag unter dem Vorsitz des Großh. Oberschulrats,Herrn Geh. Hofrat vr . Oster aus Karlsruhe , die Reife¬prüfung statt , in welcher von 24 Schülern der Oberprima28 bestanden . — Der Neubau des Gymnasiums soll,wie man hört , leider vorerst verschoben werden und dennächsten Landtag noch nicht beschäftigen .

* Karlsruhe » 18 Juli .
; (Personalveränderungen im Bezirke der

Kaiserlichen Ober - Po st direktion Konstanz . )Ernanntsind : der Postverwalter Seidemann von Königs¬feld zum Ober-Postassistenten in Freiburg , der PostassistentBirnesser von Freiburg zum Postverwalter in Bernau .

Allgemeiner Deutscher Schulderes « .
- Am 3V. Juni d . I . fand die Hauptversammlungder Ortsgruppe Karlsruhe statt . Der Mitgliederstandbeträgt 323 und hat sich gegen das verflossene Jahr etwas ver¬mindert . Am 18. November v. I . fand ein Familienabendstatt . An Beiträgen für die Vereinszwecke konnten die gleichenBeträge wie im vorigen Fahre (rund 700 M. ) bewilligt wer¬den. An Stelle der infolge Versetzung und aus Altersrück¬sichten ausgetretenen Mitglieder des Vorstandes, der HerrenDirektor Seith und Hauptlehrer Goldschmidt wurden erwähltdie Herren Oberschulrat Rebmann und Hauptlehrer B .Schwarz .

Der Vorsitzende konnte den Anwesenden über die rührige undeinsichtsvolle Tätigkeit des Hauptvorstandes in Berlin sehr er¬freuliche Mitteilungen machen . Es seien daraus hier die fol¬genden erwähnt :
1 . Die Werbeschriften des Vereins wurden vermehrt durchHeft 4 : „ Die deutschen Schulen im Auslande" von vr . E . Kapff,dem Leiter der Deutschen Nationalschule in Wertheim a . M .,und durch Heft 5 : „Aus der Tätigkeit des Allgemeinen DeutschenSchulvereins in Brasilien " von Or . H . Spies . Eine weitere

Prof. FurtwLuglers Ausgrabungen in Orchomenos .
Einen der schönsten, ja , großartigsten Züge des Amerikaner-tums zeigen die Opfer , die von reichen Mäcenen zur Förderungvon Wissenschaft und Kunst gebracht werden. So sehr wir Ame-vua in dieser Hinsicht bewundern mögen, so ist es doch für

Deutsche naturgemäß noch erfreulicher, von deutschem Opfersinnund deutschen Leistungen berichten zu dürfen . Die bayrischemademie der Wissenschaften verdankt es der hochherzigen«chenkung eines Rheinländers , des Weingutsbesitzers Kom-
unrzienrat Bassermann-Jordcm zu Deidesheim , wenn sie durchven in letzter Zeit so oft genannten Professor Furtwängler ,Professor Bulle-Erlangen und Or . W . Riezler -MünchenMr Seite standen, die Stätte des alten Orchomenos untersuchenuns umfangreiche Reste aus mykenischer und vormhkenischer0^" ausgraben lassen konnte , lieber diese Ausgrabungen , die
ch Frühling des laufenden Jahres zwei Monate lang mit» wa hundert Arbeitern vorgenommeü wurden , hat Professormntwangler jüngst ganz kurz vor der bayrischen Akademie der

Achvnschaften berichtet und will darüber im Herbst vor der
"chchchpowgischen Gesellschaft einen längeren Vortrag halten .
«, .ü"chchen sei den bisher veröffentlichten, noch unvollständigen

chkttungen nachstehende , das Ausgrabungsergebnis dieses
zusammenfassende Schilderung , wie wir sie in der „Köl-

chf" Ächtung
" finden, hinzugefügt.

Nächstliegende Aufgabe der bayrischen Expedition bestandchsw, nach dem Pal aste desjenigen Herrschers der
schon Zeit zu suchen, der sich das von Schliemann

„ ( . .chkstubene berühmte Kuppelgrab errichtet hat . Man fand
ersten Tagen der Grabungen , und zwar in be-

die maus der untersten Terrasse des Stadtbergs
großen Anlage, die in einer mit mylenischenganz durchsetzten Schicht steckt und ohne Zweifel der

Palast ist. Zum besseren Verständnis sei, ehe wir die
di- chÄ besprechen, vorausgeschickt , daß in Orchomenos
tieferen übrigens an Mächtigkeit den" und älteren Schichten keineswegs gleichkommt, ziem

sich nahe der Oberfläche liegt . Obwohl etwa ans dem 7 . Jahr¬hundert v . Chr ., also aus klassisch-griechischer Zeit , schöne Resteeiner mächtigen Stadtmauer vorhanden sind , scheint die Stättevon Orchomenos dennoch seit mykenischer Zeit niemals beson¬ders lange bewohnt gewesen zu sein. Die über der mylenischenSchicht lagernden Massen sind dünn, enthalten aber mancherleiInteressantes , so z. B . klassisch -griechische Bronze-Inschriften ,ja , sogar mittelalterlich -byzantinische Geräte . Schon in klassisch-
griechischer und mehr noch in späterer Zeit ist der Boden vonOrchomenos vielfach nach Schätzen durchwühlt worden. Kehrenwir nach dieser Abschweifung zu den mylenischen Funden zurück ,so sind zunächst die zahlreichen Reste von leuchtend rotemWandverputz und die an zwei Stellen gefundenen archäologischund künstlerisch hochbedeutenden Stücke von heruntergestürztenWandmalereien mylenischen Stils zu erwähnen .Obwohl diese Stuckmalereien in einiger Entfernung von demerwähnten Palast lagen, stammen sie doch zweifellos von denWänden dieses Palastes . Ein höchst eigenartiger Ornament¬streifen ließ sich vollständig wieder zusammenfügen. Er be¬steht aus bunten , das heißt, soweit hier Abbildungen vorliegen,aus roten , gelben und blauen Wellenlinien, zwischen die schwarzund weiß gehaltene, rosettartige Gebilde, die fast mit gotischenRadfenstern verglichen werden könnten , eingelagert sind. Vonfigürlichen Darstellungen sind Teile eines prozessions¬artigen Aufzuges vorhanden, der sich um ein wahrschein¬lich als Tempel zu erklärendes, aber leider aus den wenigenFragmenten nicht näher zu erkennendes Gebäude zu bewegenscheint . Erhalten sind nur die durch eine eigenartige Fuß¬bekleidung bemerkenswerten Unteren Extremitäten der Teil¬nehmer dieses Auszuges. Recht interessant ist auch die Darstel¬lung zweier Springer beziehentlich zweier Männer , die
gleichzeitig mit einer Art von Hechtsprung über einen nichterhaltenen Gegenstand, wahrscheinlich einen Opferstier , oderein sonstiges Tier hinwegsetzen . Die Handlung patzt zu jenenSchaustellungen und Vorführungen , wie sie in der schaulustigenmylenischen Zeit besonders beliebt waren und wie sie neuer¬dings auch aus kretischen Denkmälern bekannt geworden sind.Bloh die Hüften der beiden Springer sind bekleidet , die nackten

Oberkörper und Beine dagegen in jener rotbraunen Färbungdargestellt , wie sie aus altägyptischen Malereien bekannt ist.Besonders eigenartig berührt ein Stuckornament mit einer ganzähnlichen Nachahmung von gemasertem Holz, wie sie eine Zeitlang für die Türen unserer modernen Wohnungen beliebt war .Hinsichtlich Technik , Auffassung, Ornamenten und Figuren stim¬men die Stuckmalereien von Orchomenos derart mit denjenigender kretischen Paläste von Knossos u . s . w . überein, daß Prof .Furtwängler überzeugt ist, sie könnten bloß von kretischenKünstlern hergestellt worden sein . Es stimmt das mit derTatsache überein , daß Kreta je länger je mehr als der eigent¬liche Kern - und Mittelpunkt der mylenischen Kultur hervor¬tritt . Unter den Kleinfunden des mylenischen Kulturkreisesist neben Vasen , Dolchen, Spinnwirteln u . s . w . besonders einegroße schmucklose Kugelkanne zu nennen, die auf der Vorder¬seite eine Inschrift in der kretischen Linear - oderKursiv - (nicht Bilder - ) Sch rift zeigt, wie sie der EngländerEvans in Kreta auf Tontäfelchen gefunden hat, die aber be¬kanntlich noch der Entzifferung harrt . Diese Inschrift , dieerste , die bisher jemals aus mykenischer Zeit auf dem fest¬ländischen Boden Griechenlands gefunden worden ist , bezieht sichaugenscheinlich auf den ehemaligen Inhalt der Kanne. DieBedeutung des Fundes würde noch viel größer sein , wenn nichtdie Kanne zweifellos kretische Einfuhrware wäre. Der nochungelösten Frage , ob die mylenischen Griechen auch des Fest¬landes bereits um 1400 v. Chr. der Schrift kundig gewesenseien, sind wir also durch diesen Fund ebenso wenig näher ge¬kommen, wie durch die kleinen Steinmetz- und Tonwaren-Zeichen von Tiryns u . s. w . Die durchweg hocheleganten Trink¬schalen, Becher und sonstigen Tongefätze des mylenischen Or¬chomenos gleichen auf ein Haar den entsprechenden Gegenstän¬den aus Mykene. An Metall haben sich bloß bronzene Gerätevorgefunden , aber keine Spur von Eisen , das ja auch in Mykenevöllig fehlt . Idole , oder sonstige Gegenstände , welche Schlüsseaus die Art der Gottesverehrung zulietzen, kamen nicht ansTageslicht und ebenso wenig irgend welche Einfuhrwaren ausAegypten oder dem Orient . Während die unwichtigeren Fundein einer unfern von Orchomenos gelegenen byzantinischen Kirche



Werbeschrift ist in der Arbeit, welche die ganzen bisherigen
Leistungen des Hauptvereins zusammenfassend darstellen wird .
Der Preis jeder Werbeschrift beträgt SO Pf . Den Bezug ver¬
mittelt gerne die Ortsgruppe .

2 . Es wird ein Adreßbuch der sämtlichen deutschen Aus¬
landsschulen angefertigt .

3 . Als Beilage zur Deutschen Flottenzeitung ist ein Aufruf
in etwa 250 000 Exemplaren über alle Teile der Welt verteilt
Worden .

4. An dem Deutschen Kolonialkongresse im Oktober 1902 hat
sich der Verein beteiligt . Die von seinem ersten Vorsitzenden ,
Professor vr . Brandl , gehaltene Rede ist in Sonderabdruck
vervielfältigt worden. Der Kongreß hat sich in einer Resolution
dem in einer Denkschrift begründeten, im Fahr zuvor der
Reichsregierung überreichten Anträge zur Erhöhung des Reichs¬
fonds für die Deutschen Auslands schulen von
300 000 M . auf 400 000 M . angeschlossen , und ist diese
Erhöhung bereits bewilligt worden.

5 . Es ist dem Hauptvorstande endlich und mit bestem Er¬
folge gelungen , in Hamburg eine Ortsgruppe zu gründen.
Welche wesentlich zur Förderung des Vereins beitragen
dürfte .

6 . . Für die Mitarbeit an der Vereinszeitschrift sind hervor¬
ragende Männer neu gewonnen worden. Es möge hier auf
die in den Nummern vom Dezember v . I . und Januar und
Februar d . I . erschienenen Artikel von Wilh . Münch: „Was ist
die deutsche Erziehung ? "

, von Prof . Fr . Paulsen : „Deutsche
Bildung — Menschheitsbildung" und von Prof . O . Hintze :
„Rasse und Nationalität und ihre Bedeutung für die Geschichte"

besonders hingewiesen werden.
7 . Der Hauptvorstand hat der Gründung der Deutschen

Nationalschule von vornherein seine Sympathie zugewandt und
durch Beilage des Aufrufes und empfehlende Besprechung in
der Zeitschrift Beistand geleistet. Neuerdings brachte die Mai¬
nummer einen kürzeren Hinweis , die Juninummer aber eine
eingehende und außerordentlich warme Besprechung seitens des
Professors R . Steig , welcher sich unmittelbar an die deutschen
Eltern des In - und Auslandes wendet.

Nicht unerwähnt mag bleiben, daß infolge eines gewissen
Uebereifers seitens eines bkyerischen Landesverbandes und
daxaus erwachsener Mißverständnisse eine ernste Trübung in
der Harmonie des Gesamtvereins entstanden war , daß diese
aber auf dem anfangs Juni stattgehabten Vertretertage und
in der sich anschließenden Hauptversammlung nicht nur voll¬
kommen überwunden , sondern auch die Sicherheit für eine
fruchtbare Weiterarbeit des Vereins ohne Hemmungen durch ,
Satzungsfragen und undurchführbare Projekte auf eine Reihe
von Jahren gewonnen worden ist . Zum ersten Vorsitzenden
wurde der Kaiserliche Gesandte a . D . Exzellenz von Braun¬
schweig, eine dazu in jeder Richtung geeignete Persönlichkeit,
gewählt , welche zu dem weiteren Blühen - des ebenso un - -
entbehrlichen wie segensreich wirkenden nationalen Vereins ge- !
wiß sehr viel beitragen wird . Möge der treuen Arbeit des i
Hauptvorstandes auch in unserer, auf nationalem Gebiete soi
hervorragenden Residenz die wohlverdiente Unterstützung in
wachsendem Maße zu teil werden. Möge sie sich unsere Nach¬
barresidenz Darmstadt zum Beispiele nehmen, welche bei einem
Mitgliederbestände von nahezu 1500 Mitgliedern eine sechsmal
größere Einnahme erzielt hat .

Zur Frage des Arbeitsnachweises in Elsaß-
Lothringem

Straßburg , 17 . Juli .
Unter dem Vorsitze des Unterstaatssekretärs v . Schraut

fand hier vor einigen Tagen eine Besprechung von dazu
eingeladenen Vertretern ^ der interessierten Kreise statt
über die Einrichtung des Verbindungsdienstes
zwischen den elsaß - loth,ingischen Arbeitsnachweis -
stellen durch Vermittlung einer Landeszentrale in
Straßburg . Die Organisation des Arbeitsnachweises be¬
findet sich hierzulande noch in den ersten Stadien ihrer
Entwicklung und , abgesehen von Stcaßburg, ist der
Nutzen der einzelnen Arbeitsnachweisstellen bisher nur
ein geringer gewesen, der nicht im Verhältnis steht zu
den Kosten , welche die verschiedenen Gemeinden für die
errichteten Nachweisstellen aufwenden . Der Zweck der
vorerwähnten Besprechung war daher, aus der Mitte der
beteiligten Kreise durch einen direkten Meinungsaustausch
begutachtende Aeußerungen oder verbessernde Vorschläge
zu den Maßnahmen herbeizuführen , welche die Regierung
in Aussicht genommen hat , um durch Vermittlung einer
zu schaffenden Zentralstelle eine belebende Förderung in
die Tätigkeit der Arbeitsnachweisstellen zu bringen und
solche nutzbringend zu gestalten . In der sehr angeregten

Diskussion wurde die Idee einer Zentralstelle allseitig
mit Zustimmung und Befried gung begrüßt und von dem
System der Zentralisierung das Beste für den ferneren
Ausbau des Arbeitsnachweises erhofft . Dabei wurde
mehrfach auf Baden und Württemberg hingewiesen ,
wo auf diesem Gebiete schon so große und erfreuliche
Ergebnisse erzielt worden sind . In beiden Ländern hat
die rcformatorische Organisation des Arbeitsnachweises
sich vortrefflich bewährt.

Und es ist nur zu berechtigt , wenn auf diesem Gebiete
der positiven Sozialpolitik sich in den letzten
Jahren ein so reger Reformeiiec kundgibt . Es hängt
das eng mit der ernsten Frage der Arbeitslosigkeit zu¬
sammen. Denn eine bessere Organisation der Arbeits¬
vermittlung ist zweifellos ein Abhilfsmittel gegen die
Arbeitslosennot, wennschon natürlich auch hierin selbst der
besten Arbeitsnachweisinstitution gewisse Grenzen der Wirk¬
samkeit gezogen sind . Immerhin ist damit ein neutrales
Gebiet gegeben , wo die bürgerlichen Elemente aller Schat¬
tierungen und die radikalsten Reformer sich die Hand zu
gemeinsamer Arbeit reichen können . Eine soziale Reform,
ein wenig Staatssozialismus liegt allerdings darin . Aber
es ist unbestreitbar , daß die modernen komplizierten
Verkehrsverhältniffe einen mächtigen Apparat erfordern,
damit selbst nur innerhalb der Grenzen eines jeden Landes
alle Arbeitsgelegenheit den Arbeitsuchenden rechtzeitig be¬
kannt gegeben wird. Schon daraus erhellt, daß das alte
System des Arbeitsnachweises nicht ausreicht.

Die ungeregelte Arbeitsvermittlung , wie sie in der
Form der sogenannten Umschau , d . h . in Form des
regellosen Suchens nach Arbeitsgelegenheit stattfindet,
führt zur Zeitvergeudung und hat auch sonst leicht ver¬
derbliche Folgen . Das Inserieren in den Zeitungen
ist teuer und vielfach zweckwidrig. Die private gewerbs¬
mäßige Stellenvermittlung mutet meistens den
Arbeitsuchenden erhebliche Kosten zu und geht häufig
direkt auf ihre Ausbeutung aus. Die private Stellen¬
vermittlung , soweit sie von gemeinnützigen Ver¬
einen betrieben wird, hat , wie alle Wohltätigkeit, nur
eine beschränkte Wirksamkeit . Die Arbeitnachweise¬
bureaus von Unternehmerverbänden sind in
einer Zeit des „ Klassenkampfes

" natürlich den Arbeitern
verdächtig und umgekehrt können die Arbeitgeber zu den
Arbeitsnachweisebureaus der Arbeiterver¬
bände nicht volles Vertrauen haben . So müssen da¬
her, wenn auch nicht an Stelle, doch neben die alten
Arbeitsnachweisanstalten neue , zeitgemäß ausgestaltete
Organisationen treten . Die Arbeitsvermittlung haupt¬
sächlich den berufsgenossenschaftlichen Organisationen zu
überweisen und zu überlassen , wie in England , dürfte
kein gangbarer Weg sein ; denn in Deutschland sind die
Gewerkvereine noch nicht annähernd zu einer Verbreitung
und Bedeutung gelangt wie in England , dem klassischen
Lande der Arbeiterorganisationen . Als das den gegebenen
Verhältnissenangemessenste und Erfolg versprechende System
erscheint daher das in verschiedenen deutschen Ländern
zur Durchführung gebrachte , nämlich die Errichtung
von Arbeitsnachweis stellen in allen größeren
Gemeinden als gemeindliche Institute bei kostenloser
Stellenvermittelung mit einer staatlichen Zentral¬
stelle zur Sicherung eines festen Zusamm . nhangs und
eines kräftig insinandergreifenden Zusammenwirkens.

Eine weitere fiel hier aufdrängende bedeutsame Frage ,
deren Beantwortung schwierig ist und die nur kurz ge¬
streift werden kann , wäre freilich die : wie sollen sich die
Nachweisstellen im Falle eines Streiks oder einer
Aussperrung verhalten ? J .n Prinzip müßte gefordert
werden , daß die Arbeitsnachweisstellen absolute Neu¬
tralität bewahren, denn nur unter dieser Voraussetzung
können sie sich das Vertrauen beider Jnteressenkreise er¬
halten . Allein , wenn nun der Arbeitsnachweis im Falle
eines Streiks seine Tätigkeit für die betreffenden Branchen
einstellen würde , so wäre die Tragweite dieser M .-rßcegel
für beide Teile doch nicht ganz die gleiche ; denn gegen

den Arbeitgeber ließe sich die Sperre durch einfache Mi
teilung seines Namens oder seiner Firma an die anderen
Nachweisstellen leicht durchführen , während der Arbeiter
nur in die nächste Stadt zu wandern und den Grund'
seiner Arbeitslosigkeit zu verschweigen braucht, um eine
andere Stelle zu erhalten , da eine so genaue Kontrolle
von tausenden von Arbeitern nicht möglich ist . Ein Aus¬
weg könnte vielleicht darin gefunden werden , daß über
jeden Streik ein Schiedsspruch gefällt werden muß und
je nachdem sich die Arbeiter oder die Arbeitgeber oder
beide Teile dem Schiedssprüche nicht unterwerfen — was
ihr gutes Recht ist — dann eine verschiedene Entscheidung
über das Funktionieren der Arbeitsnachweisstelle zu treffen
sein würde . Aber wie gesagt , in dieser heiklen Frage
ist noch manches nicht aufgeklärt und nicht abgeklärt .
Erst die Zeit und die Erfahrungen müssen nach und nach
eine gesunde öffentlich-rechtliche Organisation des Arbeits -
Nachweises bringen.

Jinanziesse Iurrdschau.
-o- Frankfurt , 17. Juli .

Es bleibt immer und immer wieder dasselbe Bild . Auf
allen Gebieten große Geschäfts stille und Lustlosig ^
keit , dabei eine starke Widerstandskraft der Börse gegen die
mannigfach ungünstigen Einflüsse, die sich noch weiter geltend
machen. Diese Haltung der Börse hängt wesentlich damit zu¬
sammen, daß ihre Verbindlichkeiten außerordentlich gering sind,
daß weder nach oben noch nach unten nennenswerte Engage¬
ment bestehen , die in der Luft liegen, d . h. Verkäufe, in denen
erst auf die Gelegenheit gewartet werden soll , die Stücke billiger
zurückzukaufen , oder Käufe , die mit fremdem Gelde vorgenom¬
men worden sind . Wenn wir auf die Ereignisse blicken, die an
der Börse mit besonderem Nachdruck erörtert worden sind , jo
haben wir zunächst das Augenmerk auf Amerika zu richten. Dort
hat sich bei einer Lebhaftigkeit, die gegen die anderwärts herr¬
schende Stille merklich kontrastiert , eine neue heftige Rückwärts¬
bewegung herausgebildet , und zwar unter dem Einfluß großer
Kontremineverkäufe, sowie auch der gewaltsamen Lösung von
Haussepositionen erheblicheren Umfanges . Einen verstimmen¬
den Eindruck hatte auch der Umstand zur Folge , daß verschiedene
Bahngesellschaften sich veranlaßt gesehen haben, Gel¬
der auf kurze Zeit zu teuren Bedingungen aufzunehmen . Es
macht einen fast komischen Eindruck, wenn man hört , daß die
große, New -Dorker Börse davon in empfindlicher Weise beein¬
flußt wird , daß die Chicago B .urlington L Quincy -
Bahn 5 Millionen Dollars als kurzfristige 6 Proz . Anleihe,
die Union - Pacific - Bahn 10 Millionen anderthalb¬
jährige 5 Proz . Noten aufnimmt . Bei den riesenhaften Ver¬
hältnissen, zu denen die amerikanischen Dinge gewachsen sind,
und bei den Summen von phantastischer Höhe , mit denen man
dort rechnet , sollte man es kaum für denkbar halten , daß ein
so kleiner Betrag auf die große New -Aorker Börse Einfluß
ausübt . Es wird sich nun vor allem zu zeigen haben, ob nach
den Verkäufen der letzten Zeit der New -'Aorker Markt genügend
gereinigt ist, oder ob noch weiterer Rückschlag zu erwarten ist

Unsere Börse hat sich von diesen Einwirkungen ziemlich
emanzipiert . Was die politischen Nachrichten anbetrifft , s»
werden die Beziehungen zwischen der Türkei und Bul¬
garien wieder mit größerer Zuversicht beurteilt . Auch über
die Mandschurei - Angelegenheiten gibt man sich
tiefergehenden Sorgen augenblicklich nicht hin . — Bei Uns be¬
herrschen die Fragen , die sich mit der Neugestaltung des
Reichstages beschäftigen , das Interesse .

Ob in absehbarer Zeit eine Umgestaltung , wie sie das Banl¬
und Börsengeschäft braucht, zu erwarten ist , darüber läßt
sich ein einigermaßen verläßliches Urteil noch nicht abgeben.
Die bisherige Schwäche der deutschen Anleihen ist einer
mäßigen Besserung gewichen , und es haben die Anlagekäuse
etwas mehr Wirkung ausgeübt , weil das Angebot nicht so stark
gewesen ist, wie die ganze letzte Zeit hindurch. Für 3V - Pros
Obligationen und für die Schuldverschreibungen der süd¬
deutschen Staaten überhaupt machte sich gute Nachfrage
bemerkbar. Unter den ausländischen Staats
papieren waren österreich - ungarische fester
größeren Käufen des Heimatlandes , die mit zuversichtlichen Er¬
wartungen hinsichtlich der Gestaltung der Ernte zusammen-
hingen . Der gleiche Faktor hat auch auf die russische !
Werte günstigen Einfluß ausgeübt . Argentinisch
Obligationen sind etwas schwächer im Zusammenhang mit
der von London gemeldeten Mattigkeit . Spanier von Pari¬
abgegeben. Balkanwerte vernachlässigt trotz sachlich gar
befriedigender Angaben. Indes ist für die türkischen An
leihen ziemlich feste Haltung zu verzeichnen , da die Aus¬
sichten für die Durchführung der Unifikation sich wieder
zuversichtlicher gestaltet haben. Portugiesische Anleihen schwer -

untergebracht sind , hat man alles Wertvolle ins athenische Na¬
tionalmuseum übergeführt , wo es das aus den Funden von
Tirnys und Mykene zu gewinnende Bild der Kultur des zweiten
Jahrtausends vor Christi vervollständigen hielft. Das wichtigste
geschichtliche Ergebnis der Ausgrabungen ist die Feststellung
eines engen Zusammenhangs mit Kreta , wie er für das Or¬
chomenos der mykenischen Zeit durch den ganz übereinstimmen¬
den Stil der Wandmalereien mit denen von Knossos und durch
die Jnschriftkanne bewiesen wird.

Ms zweite Aufgabe der bayrischen Expedition stellte sich sehr
bald die Erforschung des vormykenischen Orchomenos heraus ,
jener Epoche, als der von Thessalien eingewqnderte Stamm
der Minyer das ganze Becken des Kopais-Sees besetzt hatte .
Die Sagen dieses Stammes , in deren Mittelpunkt die Flucht
des Phrixos auf dem goldenen Widder und die Fahrt der Ar¬
gonauten nach dem goldenen Vliese stehen , sind ohne jeden Zu¬
sammenhang mit jenem mykenisch-argivisch -troischen Sagen¬
kreise , dessen Kern die Eroberung Trojas darstellt. Die scharfe
Trennung des mykenischen von dem minyschen Kulturkreise ist
nun durch die Funde in überraschender Weise bestätigt worden.
Im minyschen Orchomenos ist alle mykenische Ware deutlich als
Import zu erkennen , während vor und neben ihr eine einfachere
und unentwickeltere Kulturstufe einhergeht. Diese ältere miny-
sche Kultur weist nun ihrerseits direkte Zusammenhänge mit
Nord- Griechenland auf , nämlich mit den Funden , welche die
griechischen Gelehrten Tsuntas und Stais bei Volo gemacht
haben . Hier wie dort gibt es jene monochromen oder matt be¬
malten Vasen, jene Tonwirtel , Obsidianmesser, Knochen- und
Steinwerkzeugr neben ganz spärlichem Vorkommen von Bronze,
deren Gesamtheit man als neolithische Kulturstufe ,
beziehentlich als jüngere Steinzeit bezeichnet . Die archäologi¬
schen Funde bezeugen hier klar und. unwiderlegbar , wie richtig
die sagengeschichtliche Ueberlieferung der Griechen die wirklichen
geschichtlichen Zustände widerspiegelt.

In dem minyschen Orchomenos, unterhalb der mykenischen
Schicht fanden die deutschen Forscher eine ganze Reihenfolge
von Ansiedlungen übereinander , so daß man in
der Hauvtsache drei bis fünf , an manchen Stellen sieben bis
neun Schichten feststcllen konnte , mit deren ältesten man zeit¬

lich bis hoch in das dritte Jahrtausend v . Ehr . hinaufkommt.
Der räumlichen Ausdehnung nach scheint Orchomenos ziemlich
viel größer gewesen zu sein , als Troja . Die Höhe des Schutt¬
kegels ist jedoch weniger bedeutend, obwohl auch Prof . Furt -
wängler seine Ausgrabungen an einigen Stellen bis auf den
gewachsenen Fels ausgedehnt hat . Aehnlich wie in Troja sind
die einzelnen Schichten durch sehr bedeutende Ansammlungen
von Asche und Brandschutt getrennt , was darauf schließen läßt ,
daß die durch die Eroberung oder Feuersbrünste zerstörten Ge¬
bäude zum großen Teil aus Holz bestanden haben dürften . Die
unterste steinzeitliche Schicht ist durch überall verstreute große
Ansammlungen von Seemuscheln ausgezeichnet. Diese lebhafte
Muschelzufuhr, die Orchomenos schon in jenen ältesten Zeiten
aus dem doch ziemlich weit entfernten Meere erhielt , spricht
ebenso wie die am Kopais-See schon in Minyer -Zeit borge¬
nommene Drainage und Kanalanlage für staatlich geordnete
Zustände. Auf eine friedliche Herrschaft läßt auch die Tat¬
sache schließen , daß aus mimischer und mykenischer Zeit jedwede
Spur einer Stadtmauer fehlt . Troja , Mykene und Tirnys sind
ja bekanntlich umwallt gewesen , während die mykenischen Städte
auf Kreta und anscheinend auch in Thessalien mit Orchomenos
die Eigentümlichkeit der Nichtbefestigung teilen . Tie aus dem
ältesten Orchomenos stammenden Nephrit-Beile, Steingeräte
und sonstigen Funde gleichen , abgesehen davon, daß sie reicher
und künstlerischer sind , durchaus den entsprechenden Gegenstän¬
den , wie sie Mitteleuropa um den Ausgang des neolithischcn
Zeitalters besaß. Tie damalige Kultur muh also wohl ziem¬
lich einheitlich gewesen sein . So sehr dies den landläufigen
Anschauungen widersprechen mag . so huldigt dennoch Professor
Furtwängler der Anschauung, daß Orchomenos seit den ersten
Anfängen und durch das mykenische Zeitalter hindurch ohne
jedweden Bcvölkerungswechselbloß von dem griechischen Stamm
der Minyer bewohnt gewesen sei . Tatsächlich scheint ja der
Name Pelasger einen Sammelbegriff für allerlei Unklarheiten
darzustellen, mit dem sich einstweilen wenig anfangen läßt .

Eigenartig muten bei der fteinzeitlichen Minyer -Kulrur zwei
Dinge an , nämlich die Bestattung der Toten und die kreisrunde
Bauart der Wohnhäuser. Tie Leichen wurden innerhalb der
Häuser begraben , und zwar in jener zusammengekrümmten

Stellung , die als solche der liegenden Hocker bekannt i
Diese Hocker-Gräber , die den mitteleuropäischen vom Aus¬
gang der Steinzeit durchaus entsprechen , sind überaus zablieÄ
und enthalten teilweise auffallend unversehrte Skelette mit an¬
scheinend rein dolichokephalen Schädeln . Bekanntlich haben dir
alten Griechen im Gegensatz zu den heutigen von jeher als d"
lichokchhal gegolten, obwohl bis vor wenigen Jahrzehnten kasA
altgriechische Schädel von unbestrittener Echtheit untcrsUV
worden waren . Etwas ganz Neues, bisher völlig Unbekannt
zeigen uns in den minyschen Ansiedlungcn die eigenartig/ '
kreisrunden Bauten , die aus einem anstatt des SM
tels mit Lehm verklebten Steinsockel und im oberen Teile a»
Lehmziegeln bestehen , die nicht durch wirklichen Gewölbeba»
sondern durch Uebertragung eine Art von Gewölbe darsrelle»
Von verschiedenen Forschern war aus entwicklungsgeschichtlich"
theoretischen Erwägungen das Vorhandensein eines ästen"
runden Bautypus in der Antike gemutmaßt worden.

Hier hat nun der Spaten die Probe auf das Erempel.A
liefert . Anderseits ist wichtig, daß die berühmten mykeniH"
Kuppelgräber nichts weiter sind , als steinerne Nachahmung"
dieser ältesten, an die Negerhütten mancher Gegenden d"
heutigen Afrika und auch an die ältesten Darstellungen altA
manischer Wohnungen erinnernden Form des menschlichen ^
ses . Diese ältesten bisher bekannten Rundbauten dürften a»
so ziemlich die ältesten Wohnhäuser darstellen, die bisbel "
Europa ans Tageslicht gekommen sind . Bauwerke vom ^
der Steinzeit , die gleich denen von Orchomenos zum Wohd"
gedient haben, sind unseres Wissens wenigstens in Mittclcim?
niemals aufgesunden worden . Eine stark vergrößerte
bildung der alten runden Wohnungen stellt übrigens das 2
mykenischer Zeit stammende sogenannte Schatzhaus des
dar . In Wahrheit war es ein Grab , während die Lebrâ I
es damals schon vorzogen, sich rechtwinklige Wohnsitze M ,
bauen . Daß die steinzeitlichen Bauten weit kleiner sind ^
auch unordentlich durcheinander liegen als die stattlicheren
bäude der mykenischen Zeit, entspricht dem natürlichen Ben
der Entwicklung. Bloh die Bauten aus minyscher . nnbr
jenigen aus mnkenischer Zeit , sind in ähnlicher Art , wie
Geschlechter und namentlich die Römer , den Mörtel anwam ^
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- n > ES erregt vielfach Unzufriedenheit, daß bei dem Um -
' der Stücke keine genügende Anzahl von Certifikaten durch^ P o rtugiesische Regierung mitgeliefert worden ist.^ qni dem Bankenmarkte war das Geschäft still, schließ-
, baden sich die Preise etwas gebessert , wobei besonders
nsi-edit - , Diskonto - Kommandit - und Deutsche
« ^ nk Gegenstand guter Kauflust waren . Die verschiedenen !

im Barverkehr gehandelten Bankwerte waren sehr still , i
österreichische Bahnwerte mäßig befestigt, ebenso j
^ remburger Prinee Henri - Aktien . Pf - Izi -
7 ? . Bahnen behauptet. Gotthard werter recht fest .
- ck, iiiahrtsaktien waren vorübergehend auf Ham -
u
'
iiraer Verkäufe und im Zusammenhang mit ungün¬

stigen amerikanischen Berichten gedrückt , schließen aber auch be-
^^ ie Stimmung auf dem Gebiete der Eisen - und Koh¬
len aktien ist eine gute . Namentlich machten sich in den
Steren weitere systematische Käufe bemerkbar, die zu einer all¬

gemeinen Aufwärtsbewegung geführt haben. Die Hoffnungen
gist die Neugestaltung des Kohlensyndikates haben sich
mieder bedeutend gekräftigt . Die Kursbewegungen der Mon -
- anwerte gegen die Vorwoche betragen etwa 1 bis 2 Proz .
«an anderen Jndustriepapieren sind die Aktien der
Ubemischen Fabriken begehrt und wesentlich höher be-
-<iblt. Höchster konnten eine Steigerung von 11 Proz .,
Rad ische Anilin eine solche von 7 Proz . erzielen . Auch
»Eine Maschinenfabriken , namentlich Bielefel¬
der , sind gebessert .

Geld ist nach vorübergehender Versteifung, die mit der Rück-
mbluna der bei Monatsschlutz von der Reichsbank genom¬
mene Darlehen wieder recht flüssig.

Privatdiskont : 3 Proz.
Nachstehend unsere Tabelle :

Deutsche Reichsanleihe

Preußische Konsols
Zd/ü // //
zyz ", B ^d . Obl . abgestempelt
z«c Badische Obligationen
zy,°j» Bayern
z° , Bayern
z» , Italienische Rente
4»/, Ungarische Goldrente
4«/, Ungarische Kronenrente
5°/, amort . Silber -Mexikaner
z°j„ Gold-Mexikaner
Oesterretchische Kredttaktien
Diskonto-Kommanditanteile
Oesterr . Staatsbahn -Akiten

„ Lombardische Aktien
Gotlhardaktien
Laurahütte -Aktten
Bochumer Berqbanaklien
Gelsenkircher Bergbauaktien
Harpmer Bergbauaktien
stibernia
Badische Anilin
Türkmlose

10 . Juli . 17 . Juli .
102 .20 102 .65

91 45 91 40
102 .35 102 .25

91 .35 91 .45
100 50 100.80
9215 92 .20

101 .20 10125
91 .50 9155

103 30 103.30
101 .80 101 .85
100 - 100 —

40 .60 40.80
101 .50 101 .80
207.60 208 80
186 .40 187 .10
142 70 143 .80

17 .90 18,05
190 .50 192 .—
213 .50 216 .20
172 — 173 90
182 50 185 .20
177 .50 180 .50
178 25 179 .90
439 — 447 10
ISO 60 131 -

Stand der Badischen Bank
am 15 . Juli 1903 .

Aktiva.
Melallbeftond . . . .
Reichskassenscheine . .
Noten anderer Banken
Wechselbestand . . .
Lombardforderungen
Weiten .
Sonstige Aktiva . . .

Passiva .

Täglich fällige Verbindlichkeiten
An Kündigungsfrist gebundene Ber

Kindlichkeiten .
Sonstige Passiva .

betragen 470 032 M . 51 Ps.

8 250 268 M. 12
14 425 —

813 800 — §
. 24 596145 „ 26 §
. 6 561 481 35

705 918 47
2 627 052 37

43 569 OSOM. 57 Ps -

9000 000 M. M -
. 1 982 087 58 §
. 19 041000 „ — §
. 12 934 979 - 76 k»

611023 23
43 569 090 M. 57 Pi

fälligen deutschen Wechsel

der Badischen Bo nk .

Literatur .
*

. Dr. Friedrich Woerishosser , Vorstand der
Moßh . Badischen Fabrikinspektion von 1879 bis 1902 " vonOl . R. Fuchs , Großh . Bad . Fabrikinspektor. Die grünstsegende Bedeutung Woerishoffers für die Gestaltung der In -mlution der Fabrikinspektion erfährt in dem vorliegenden, im

Verlag der G . Braunschen Hofbuchdruckerei erschie¬nenen Werk von Or . Fuchs, der durch mehrjährigen dienstlichenund privaten Verkehr mit den Gedankengängen Woerishoffers
sich vertraut gemacht hat , eine sachkundige Würdigung . Die
sorgfältige Arbeit bietet neben der Biographie eine Zusammen¬fassung der sozialpolitischen Gedanken und eine Darstellungder Grundsätze, welche Woerishosser in seinem Amte leiteten .Das Buch wird vielen, nicht zum wenigsten den Arbeitern , will¬
kommen sein . Wie es in der Vorrede heißt, wird die FuchsscheSchrift eine Ergänzung erfahren durch den vom Minister des
Innern im Landtage in Aussicht gestellten zusammenfassendenBericht über die Tätigkeit der Badischen Fabrikinspektion seitihrer Einführung . Von einer eingehenden Schilderung aller
aus die Durchführung des Arbeiterschutzes gerichteten Be¬
strebungen Woerishoffers wurde daher im Hinblick auf diesenBericht in dem Buche Abstand genommen, dagegen wurden
seine Grundsätze, die Motive seines Handelns , und das , woriner eigenartig und besonders vorbildlich war , in den Vorder¬
grund gerückt .

Hottesdienste .
19 Juli .

Evangelische StadtgemeinN«.
Christuskirche.

Herr Stadtvikir Weber ans Kaiserslautern .8 Uhr
10 Uhr Herr Stadtvikar Biel hau er .

Stadtkirche.'/,9 Uhr : Militärgottcsdienst : Herr -Pfarrer Diemer .10 Uhr : Herr Stadtpfarrer Mühldäußer .
Johanneskirche .

9 Uhr : Herr Stadtpfarrer Ziegler
Gartenstraße 22.'/,10 Uhr : Herr Oberkirchenratssekretär John .

Karl Wilhelm- Schule .'/,10 Uhr : Herr Stadlvikar Steinmann .'/«12 Uhr Kmdergottesdienst : Herr StadtpfarrerWeidemeier .
Kleine Kirche .'/,10 (mit Abendmahl) : Herr Stadtvikar Bauer .6 Uhr : Herr Stadtvikar Stelnmann .

Schloßkirche.
10 Uhr : Herr Hoiprediger Fischer .

Kriegstraße 44.
10 Uhr Andachtsstunde für Taubstumme : Herr HauptlehrerFritz .

Grabkapelle :
5 Uhr (mit Abendmahl ) : Herr Hosdiakonus vr . Frommet .

Christenlehre r
Johanneskirche.

10 Uhr : Herr Stadtpfarrer Ziegler .
Stadtkirche.'/i12 Uhr : Herr Stadtpfarrer Mühlhäußer .

Christuskirche.
* .12 Uhr : Herr Stadtpfarrer Rvhde .

Gartenstraße 22.
*/. 12 Uhr : Herr Stadtpfarrer Rapp .

Kleine Kirche .
' /z12 Uhr : Herr Hofprediger Fischer .

Diakoniffenhauskirche.
10 Uhr : Herr Pfarrer Gleis .

Abends ' /z8 Uhr : Herr Stadtvikar Steinmann .
Evangelischer Gottesdienst im Stadtteil Mühlbnrg.

(Turnhalle , Hardtstratze 3 .)
9 Uhr Gottesdienst : Herr Dekan Ebert .' /. II Uhr Kindergvttesdienst : Herr Dekan Ebert .

WochengotteSdieuste r
Donnerstag den 23 . Juli :

Kleine Kirche .
5 Uhr abends : Herr Stadtvikar Btelhauer .

Johanneskirche.
8 Uhr abends : Herr Stadtpfarrer Ziegler .

Karl Wilhelm - Schnle .'/.9 Uhr abends : Herr Stadtpfarrer Wetdemeier .
Evangelisch - lutherische Gemeinde .
( Friedhofkapelle, Waldhornstraße . )

Vormittags 10 Uhr : Herr Pfarrer Herrmann . Nach Schlußdes Hauptgottesdienstes : Christenlehre.

Lxhm verstrichen . Von Mörtel findet sich übrigens in ganz" chornenos , einschließlich der obersten Schichten, auch nicht die
^ site Spur . Entbehrt doch auch das athenische Parthenon"üen übrigen Prachtbauten der klassischen Zeit Griechen-

A Kall -Mörtels . Betreffs der ältesten Einzelfundenoch erwähnt , daß sich als spezifisch minysch eine
hplerei - Ware aus sehr feinem grauem Ton

stellt hat , die eigenartig scharf profilierte Ränder hat .wen Becherarten , wie sie auch anderwärts Vorkommen , ist
, "Eie Technik die massenhaft vorkommende Form eines

Trinkhumpens bezeichnend , der aus einem spitzen hohennnt hohem , vielfach gerilltem Fuße besteht .
«räi ^ größte Teil der minhschen Funde harrt noch der Ver-
oaLr? "?-' ^ im nächsten Frühjahr gleichzeitig mit einigen

Milchen Grabungeil und mit einer Erforschung anderer
-er Plätze im Kopais-Seebecken stattfinden soll . Ganz .

Tests -""s auszugraben, von dem bisher bloß ein kleiner
tz-I^ r/gelegt ist, würde hochinteressant sein , aber sehr große
krbam s - fordern . Auch hindert eine erst vor zehn Jahren
der, nebst deren umfangreichem Gottesacker, welcher
Trab , ohnern einer nahgelegenen modernen Stadt dient .

, ,) ind wegen des Fiebers erst wieder -im nächsten
Haupt

"
-
s Möglich, und alsdann will Professor Furtwängler den

Lebe-» ^ "
J ^öhomenos gemachten Funden werden später wohl

Reben auch einige Originale nach Deutschland kommen,^ iechen^ buchtigen Untersuchungen über die Anfänge des
Archer 8 -ng in Orchomenos noch eine kleinere Aufgabe

Kunsthistoriker vr . Ernst Bassermann - Jordan-y«d Zfi . m- dEe nämlich die Untersuchung des reichen Fresken-
^ " schmuckes der aus dem 9. Jahrhundert n . Chr.. en byzantinischen Kirche übernommen .

'/,6 Uhr
si,7 Uhr'/,8 Uhr' /,S Uhr'/,10 Uhr' ,. 12 Uhr'/,3 Uhr

3 Uhr
4 Uhr

6 Uhr'/.8 Uhr' ,-9 UKr
'/,10 Uhr

2 Uhr'/,3 Uhr

6 Uhr
-/,9 Uhr'/-IO Uhr
11 Uhr' ,.2 Uhr

',,3 Uhr

6 Uhr
'/,? Uhr',,10 Uhr

2 Uhr'/,3 Uhr

6 Uhr
7 Uhr
8 Uhr'/,6 Uhr

Katholische Stadtae « et »h «.
Hauptkirche St . Stephan.

Frühmesse,
hl. Messe,
hl . Messe.
Militärgottesdienst mit Predigt .
Hauptgotlesdienst mit Predigt und Hochamt .
Kmdergottesdienst mit Predigt .
Christenlehre für Knaben.
Herz- Jesu-Andacht mit Segen.
Versammlung der Marianischen Jungfrauenkongre-gation mit Aufnahme in die Skapulter -Bruderscha 't

Brrnharduskirche.
Frühmesse,
bl . Messe.
Kmdergottesdienstmit Predigt .
Predigt und Hochamt.
Christenlehre für Mädchen.
Herz-Jesu-Andacbl.

Liebfrauenkirche.
Frühmesse .
Kmdergottesdienstmit Predigt . '
Predigt und Hochamt,
hl . Messe.
Christenlehre für Mädchen .
Herz-Ma - iä-Brudcischaft .

St . Bonifaciuskirche ( Goethestraße) .
Austeilung der hl . Kommunion .
Frühmesse.
Predigt und Hochamt
Christenlehre sür Kn : ben .
Andacht zum guten Tod.

St . Binzentiuskapelle .
Patrocinium .

Austeilung der hl . Kommunion.
Frühmesse .
Predigt und Hochamt .
Beginn der Oktavandacht zum hl . Btncentius .

Ludwig Wilhelm - Krankenheim.- .9 Uhr hl . Meile.
St . Franzisknshans (Grenzstraße 7 ) .

8 Uhr Amt .

St . Peter - und Paulskirchr im Stadtteil Mühlbnrg .' ,6 Uhr Frühmesse'/,7 u . '/,8 Ubr Austeilung der bl . Kommunion'/,8 Uhr hl . M - sse mit Gcneralkvmmuniou der Jungfrauen-
kouareqatamen' , 10 Uhr Hauplgotresdienst mit Predigt .'/,2 Udr Christenlehre sür Mädchen.

8 Uhr Vesper mit V . Aloysius- Andacht.

<Alt-)Katholische Stadtgemeiud«.
Anferstehungskirche.

Uhr Hochamt.

ar« sttzick in tks vüapsl vk tks vnckviA IVilbsIm-
Xrankovksim , Lnissr - ^Ilss ,an 8nnäavs at 1 l — ». in
U Oowmnnion at 8 — am .an 2»<t . 4v>, anä Lnnckavs, an otstsr Lnnäa^s

aktsr KorninA - pravgr.DK« vkaplainez - is in Vonnselivn rvitk tks Loeivr̂ kortk « UropaZation ok tks Vospsl .
vkaplain , Uesnssck kv tks Liskop ok Vonckon. Usv .O. F'lsL , lllklanckatraas« 13 .

SLandesöucharrszüge.
Gebnrtr «.
7 . Juli .

Wilhelm Otto , V . : Otto Weber, Schneider.8 . Juli .Lina , V . : Ernst Ruch , Metallschleifer.
Hermann , V . : Friedrich Leichle, Taglöhner .

9 . Juli .
Friedrich Ignaz , B . : Ignaz Höß , Eisenbahnhilfsschaffner.Eugen , V . : August Rometsch , Magazinsarbeiter .Paula , V, : Christian Martin , Bahnarbeiter .

10 . Juli .
Ernst , V . : Karl Metzinger, Lokomotivheizer .Mina Elisabeth , B . : Friedrich Schönthaler, Buchdrucker.
Kätchen , V . : August Frank , Kaufmann.

11 . Juli .
Fritz Georg Heinrich, B . : Friedrich Geiger, Maurerpolier .Willy , V . : Rudolf Seitz, Blechner.
Lina Christina , V . : Gottlieb Männer , Wagenführer.Friederike Karoline , V . : Karl Tander, Taglöhncr.Emma , V . : Karl Mulfinger , Milchhändler.Kurt Alfred , V . : August Person , Taglöhner.Marie , V . : Leo Rößler , Schneidermeister.12. Juli .
Luise Marie , V . : Adolf Winter , Eisenbahnhilfsschaffner.Hartmut Adolf Leo , V . : vr . Friedrich Müller, Großh. Notar .Paula Mina , V . : Heinrich Sauer , Schlosser .Karl , V . : Friedrich Geißler , Schlosser .Lina Emma , V . : Adokx Huber, Friseur .
Hans Adolf Wilhelm , V. : Karl Georg Christian Panzerbieter ,Kunstmaler .
Elsa Lina , V . : August Ruder , Schuhmachermeister .Elsa Anna Elisabeth , V ..- Jakob Hummel, Bautechniker .13 . Juli .
Franz Josef Heinrich, V . : Heinrich Blaser, Sttaßenmeister .Oswald Richard , V . : Oswald Wunsch , Anstreicher .Friedrich , V . : Friedrich Romacker, Bahnarbeiter.Elise Bertha , V . : Adolf Hildenbrand, EiserBahnschaffner .Frieda , Heinrich, Zwillinge, V . : Gustav Härtner , städt. Arbeiter.Gustav , V . : Georg Mültin , Fuhrmann ,

- 14 . Juli .Emma Karoline , V . : Albert Narr , Hafner.Otto Josef , V . : Otto Klumpp, Ausläufer.Karl Friedrich , V . : Friedrich Buck , Fabrikarbeiter.Heinrich, V . : Karl Böttle , Maurer .
Max Jakob , V . : Jakob Ehrler , Heizer.Karl Anselm, V . : Karl Jsele , Schreiner.August Eugen , V . : Heinrich Krischer , Sergeant .Heinrich Friedrich , V . : Heinrich Hermann Schönemann, Maler¬meister.
Luise Viktoria , V . : Josef Single , Bierbrauer .Franz Karl Theodor, V . : Theodor Armand Moraller . Uhr¬macher.

15. Juli .Karl Albert , V. : Johann Strieby , Schneider.Elisabeth Eva Luise, V . : Johann Stengel , Wirt .Erich Friedrich , V . : Christian Naß, Vizewachtmeister .15 . Juli .
Adolph, V . : Johann Jung , Bahnarbeiter .Karl , V . : Emil Weber, Eisenbahnschaffner .Max Ludwig , V . : Friedrich Mehl, Mineralwasserfabrikcmt.Maria Elisabeth , V . : Karl Fischer, Bremser.

17. Juli .
Willy, V . : Karl Pflüger , Glaser.

Eheanfgevote .
11 . Juli .

Heinrich Krause , von Coswig, Ofensetzer hier, mit Frieda Bur¬ger von Forst .
Ludwig Behringer von Auggen , Ingenieur in Nürnberg, mitEmma Schneider von hier.

14. Juli .
Friedrich Kohlhaas von Limburg, Taglöhner hier, mit Mariageb . Schneider , gesch . Lang , von Neunkirchen .Friedrich Brunner von Helmstadt, Schuhmacher hier, mit Frie¬derike Koch von Usfeld .

16 . Juli .
Emil Geißler , Hilfsmonteur hier, mit Karoline Weidmann vonEttlingen .
Jmanuel Lauster von Münster , Oberingenieur in Augsburg,mit Amalia Linduer von hier.
Franz Karcher von Zell-Weierbach , Küfer hier, mit KarolineSchmiz von Horrheim .
Gottfried Lauer . Taglöhner hier, mit Amalie Jatho vonMünden .
Christian Schmidt von Gochsheim , Bahnarbeiter hier, mitMaria Widmaier von Altfengstett.
Julius Lenz, Dekorationsmaler hier, mit Ernstina Pferschnitzvon Flehingen .
August Eisenlohr , von Wildlingen , Bahnarbeiter hier, mitMarie Schumacher von hier.
Heinrich Clauß von Kürnbach, Zementarbeiter hier, mit SophieVollweiler von Eppingen.

16 . Juli .Robert Haist, Buchhalter hier, mit Emma Berger von hier.



Eheschließungen.
14. Juli .

Josef Sauter von Rathshausen , Gipser hier, mit Theresia
Schüler von Deißlingen .

Friedrich Stoll von Erzingen , Sattler hier, mit Luise Felleisen
von Weingarten .

Adolf Zabler von Mingolsheim , Hoflakai hier , mit Emma Vel¬
ten von Leiberstung .

16. Juli .
Josef Westermann von Neibsheim, Bierbrauer hier, mit Klara

Eckert von Neibsheim.
Wilhelm Müller von Gomersdorf . Wagenführer hier , mit

Mathilde Kraus von Ballenberg .
Gottfried Strittmatter von Wehr, Wagenführer hier, mit Frieda

Füger von Rheinsheim .
18 . Juli .

Karl Wackershauser von Durlach , Beleuchtungsdiener hier, mit
Helene Borzner von Heichenfeld .

Willibald Holl, Blechner hier, mit Apollonia Aschenbacher von
Niederbühl.

Josef Fiesel von Untermarchthal , Blechner und Installateur hier,
mit Margaretha Schäfer von Ansbach.

Karl Jost von Dürrenbüchig , Schreiner hier,' mit Maria Morlock
von Rücklingen.

Josef Kleer. Kaufmann hier, mit Philippine Mohrichulz von
Lauda .

Josef Gebhard von Markdorf , Bahnarbciter hier , mit Karolina
Schaaf von Oberwolfach.

Christian Schwarz von Niefern ,Taglöhner hier, mit Henriette
gesch . Schwarz von hier.

Georg Ziegler von Mosbach, Aktuar hier, mit Lisette Maier
von Winterlingen .

Michael Dingeldein von Steinbach , Maschinenarbeiter hier, mit
Bertha Wartmann von Leipzig.

Karl Adelsberger von Bruchsal, Schreiner hier, mit Allgonda
Küppers von Waeze .

Tsdesfälle .
10 . Iuli .

Elsa , P . : Philipp Denn , Schreiner , 1 I . 9 M . 19 T.
11 . Juli .

Mina , V . : Robert Ktefer, Schreiner , 1 M . 3 T.
Alfred, V . : Leopold Duttenhofer , Weißgerber, 10 T .
Marie Eisinger , ledige Privatiere , 36 I .

12 . Juli .
Mina . V. : Rudolf Stöcklin, Taglöhner . 5 M . 7 T.
Wilhelm Fischer , Ehemann , Zimmermeister , 30 I .
Rosa Hildenbrand , ledig, 19 I .
August, V . : Josef Glöckner , Taglöhner , 1 I . 7 M . 1 T.
Frieda , V. : Gustav Hüller , Schreiner , 2 M . 16 T.

13. Juli .
Philipp , V . : Karl Brunn , Fabrikarbeiter , 26 T .
Natalie , Witwe von Leopold Jung , Tüncher, 51 I .

1
Franz , V . : Johann Altenbrand , Zementeur , 1 I . 1 M . 23.1
Henriette Marx , ledige Privatiere , 80 I .
Elisabeths , V. : Wilhelm Spengler , Wagner , 7 T.
Friedrich, V . : Jakob Ury , prakt. Arzt, 19 T.
Arthur , P . : Franz Wormer , Magazinarbeiter , 3 M . 13 T.

14. Juli .
Karl , V . : t Karl Buchinger, Taglöhner , 12 T .
Adolf Keller, Konditorlehrling , 17 I .
Anna , Ehefrau von Johann Frühwald , Schreiner , 36 I .
Ella , V . : Albert Kölmel, Kohlenhändler , 1 M . 18 T .
Friedrich, V . : Wilhelm Hänsle , Hilfsbureaudiener , 4 M 7 > 1
Katharina , Witwe von Josef Stängle , Bäckermeister , 64 I .

'

Alfred, B . : August Windisch , Monteur , 3 I .
15. Juli .

Friedrich, V . : Gottfried Schwarz , Packer , 6 I .
16 . Juli .

Karl , V . : Abraham Mayer , Nachtwächter, 1 M . 7 T .
Auguste , V . : Gustav Stammann , Steinhauer , 1 M . 21 T
Bertha , V . : Wilhelm Schille, Schlosser , 1 I . 4 M . 25 T .

'

Ferdinand , V . : Josef Ball , Taglöhner , 6 I .
Wilhelm von Sponeck , lediger Leutnant , 24 I .
Karl Schumacher, Ehemann , Bahnarbeiter , 60 I .
Margaretha Olten , ledige Privatiere , 64 I .
Ottilie , V . : Friedrich Brandmeier , Schreiner , 4 M . 3 T.
Johann , V. : Ludwig Zeitter , Fuhrmann , 1 I . 9 M . 3 T.
Friedrich, V . : Christian Höger, Schlosser , 2 M . 16 T.

Merl l
- uämgs UmvewilSI f neibui '

g > 8
Ankündigung der Vorlesungen für das Wintersemester 1SVW4.

Das Sswivslsr vsgloul »m IS . OLctvdsi ». — (Die Zahlen geben die Stundenzahl pro Woche an ; bas g bedeutet gratis) .

Theologische Fakultät.
Krieg : Allgemeine Pastoraltheologie und Homiletik, 5.

— Encyklopädie der theologischen Wissenschaften , 2 . — Homilet.
Seminar , 1—2 . — Heiner : Kirchenrecht : Quellen des

Kirchenrechts ; Einführung in das Kirchenrecht ; Verfassung der

Kirche , 4 . — Eherecht: Einleitung , Sponsäle und Ehehinder¬
nisse , 2 . — Decreta ds reform . des Konzils von Trient . —

Hob erg : Einleitung in die hl . Schriften des Alten Testa¬
ments , 4 . — Me vorexilischen Propheten und der Pentateuch
(exegetisches Seminar ) , 2 . — Hebräische Elementargrammatik ,
1 , — Rückert : Erklärung des Evangeliums nach Johannes ,

4 . — Erklärung des ersten Briefes Pauli cm die Korinther . 2 g .
— Exegetisches Seminar . 1 . — Braig : Dogmatik I . : Ein¬
leitung und Gotteslehre , 4 . — Dogmatik III . : Christologie,
4 . — Dogmatisches Seminar (Hebungen nach der theol. Summa
von S . Thomas ) . — Mäher : Allgemeine Moraltheologie
I . Teil , 3 . — Me Tugendlehre , 3 . — Me Lehre vom Genüssen .
1 . — Trenkle : Erklärung der Apostelgeschichte , 4 . — Neu -

testamentliche Zeitgeschichte . 2 . — Künstle : Patrologie . 2 .
— Die römischen Katakomben, die Bedeutung ihrer Denkmäler
für die Kenntnis des Urchristentums, 2 . — - Seminar für christ¬
liche Archäologie: Erklärung altchristlicher Monumente. 1 . —
Weber : Apologetik I . Teil : Theorie der Religion , 2—3 .
— Spezielle Apologie . Me eschatalogischen Glaubenslehren ,
2g . — Homiletische Uebungen, 1—2 . Sauer : Einfüh¬
rung in die christl . Kunstarchäologie des Mittelalters , 2 . —

Geschichte des Konzils von Trient , 1 . —

Rechts- und staatswifsenschaftliche Fakultät.
Eisele : Deutsches Bürgerliches Recht I mit praktischen

Uebungen, 9 . — Pandekten-Exegetikum ( Seminar ) , 2 . —
Rümelin : System des römischen Privatrechts mit prakti¬
schen Uebungen, 6 . — Römische Rechtsgeschichte einschließlich des
römischen Civilprozesses mit exegetischen Uebungen, 4 . —

Rosin : Grundzüge des deutschen Privatrechts , 4 . — Han¬
dels- , Wechsel- und Schiffahrtsrecht, 5 . — Deutsches Reichs¬
und Landes - ( insbesondere preußisches und badisches ) Ver¬
waltungsrecht , 4 . — Richard Schmidt : Deutsches Civil-
prozeßrecht, 6. — Deutsches Strafprozeßrecht , 4 . — Straf¬
rechtspraktikum, alle 14 Tage 2 . — von Rohland : Ein¬
führung in die Rechtswissenschaft , 3 . — Deutsches Strafrecht , 6.
— Uebungen im Anschluß an Strafgerichtsakten , alle 14 Tage
2 . — Repetitorium über Strafrecht und Strafprozeß , alle 14
Tage 2 . — Fuchs : Spezielle Nationalökonomie, 4 . —
Finanzwissenschaft, 5 . — Kameralistisches Seminar , 2 g . —
von Schulze - Gävernitz : Allgemeine Nationalökono¬
mie, 6 . — Kameralistisches Seminar , g . — Stutz : Deutsche
Rechtsgeschichte , 4 . — Deutsches bürgerliches Recht II , 2, 3 . —

Katholisches und evangelisches Kirchenrecht , 4 . — Das Kirchen¬
recht im Großherzogtum Baden, 2. — Kirchenrechtliches Se¬
minar , 2 . — Merkel : Deutsches bürgerliches Recht II , 1 ,
6 . — Grundzüge des französischen und badischen Civilrechts
mit besonderer Berücksichtigung der bad . Ausführungsgesetz¬
gebung zum B .G .B . , 3 . — Riezler : Deutsches bürgerliches
Recht II , 3 , 3 . — Urheber- , Erfinder - und Zeichenrecht , 2. —
Uebungen im bürgerlichen Recht für Vorgerücktere , 2 . —
van Calker : Deutsches Reichs - und Landes- ( insbes.
preuß . und bad. ) Staatsrecht , 6 . — Völkerrecht , 3 . — Kon -
versatorium üher Staatsrecht und Verwaltungsrecht , 2 . —
Schmid : Landwirtschaftliche Betriebslehre , 4 . —

Medizinische Fakultät.
He gar : Geburtshilflich - gynäkologische Klinik , 8 . — Ge¬

burtshilfliche Poliklinik. — Hildebrand : Allgemeine Bo¬
tanik, 5 . — Botanisch -mikroskopische Uebungen, 3 . — Bäum -
ler : Medizinische Klinik , 7 . — Krankheiten der Nieren , 1 g .
— Thomas : Medizinische und Kinderpoliklinik mit Kinder¬
klinik , 8 . — Arzneiverordnungslehre mit Rezeptierübungen, 2.
— BaMieologie , Hydrotherapie und Klimatotherapie , 1 . —
Mieders heim : Systematische Anatomie des Menschen ,
I . Teil , 6 . —- Arbeiten im Institut für Geübtere. — Präparier¬
übungen 60 . — von Kries : Physiologie der Bewegung
und Empfindung , 6 . — Physiologisches Praktikum , 4 . — Ar¬
beiten im physiologischen Institut für Geübtere. — Kraske :
Chirurgische Klinik und Poliklinik, 7V - . — Ziegler : Spe¬
zielle pathologische Anatomie, ö . — Pathologisch- anatomische
Demonstrationen mit Sektionsübungen , 6 . — Arbeiten im pa¬
thologischen Institut . — Schottelius : Hygiene (Wasser,
Luft und Bodens , 2 . — Mikroskopisch-technischer Kurs der Bak¬
teriologie , 4 . — Arbeiten im hygienischen Institut , 36 g . —
Kiliani : Organische Experimentalchemie, 6 . — Arbeiten
und Uebungen im chemischen Laboratorium ( mediz . Fakultät ) ,
43 . — Chemisches Praktikum für Mediziner , 6 . — Axen -
feld : Augenklinik , 3 . — Augenspiegelkurs, 3 . — Augen¬
erkrankungen bei Allgemeinleiden mit Krarckenvorstellungen ,
lg . — Arbeiten im Laboratorium der Klinik , g. — Ho che :
Psychiatrische Klinik , 3 . — Allgemeine und spezielle Psychiatrie,
1 . — Schinzinger : Vorträge aus dem Gebiete der spe¬
ziellen Chirurgie mit Krankenvorstellungen in der chirurgischen
Privatklinik , 3 g . — Killian : Me Untersuchung der Luft¬
wege und der oberen Speisewege, Vorlesung und Kurs , 2 . —

Klinik der Krankheiten der Luftwege und der oberen Speise¬
wege, 1 . — Laryngorhinologische Poliklinik, 12 . — Keibel :
Topographische Anatomie, 5 . — Sonntag : Geburtshilf¬
licher Operationskurs . — Goldmann : Allgemeine Chir¬
urgie , 4 . — Jacobi : Klinik und Poliklinik der Haut - und
Geschlechtskrankheiten , 3 . — Ausgewählte Kapitel aus der Pa¬
thologie und Therapie der Gonorrhoe , lg . — Ritschl :
Frakturen und Luxationen nebst Verhandkurs , 3 . — Kurs der
Mechanotherapie (Massage, Heilgymnastik) mit Vorstellung und
Begutachtung Unfallverletzter, 2 . — Gaupp : Knochen- und
Bänderlehre , 5 . — Vergleichende Anatomie der Wirbeltiere , 3 .
— Bulius : Frauenkrankheiten , 2 . — Baas : Augenheil¬
kunde in ausgewäylten Kapiteln , 1 g . — Bloch : Die Unter¬
suchungsmethoden der Ohrenheilkunde mit praktischen Uebungen,
2 . — Klinik der Ohrenkrankheiten, 1 . — Poliklinik für Ohren¬
kranke , 3 . — Schlegel : Me tierischen Parasiten als Krank¬
heitserreger , 1 . — Kurs der Bakteriologie für Tierärzte , 4 . —
Arbeiten im tierhygienischen Institut . — Autenrieth :
Quantitative Analyse ( Gewichts- und Maßanalyse ) . 1 . —
Pharmaceutische Chemie I . ( Anorg . Chemie ) , 2 . — Chemie der
Alkaloide, 1 . — Schüle : Geschichte der Medizin , 1 . — Ein¬
führung in die spezielle Pathologie und Therapie der inneren
Krankheiten (mit Demonstrationen ) . Uebungen im Erlernen
der klinischen Technizismen, für Anfänger , 2 . — Kurs der kli¬
nischen Propädeutik (Perkussion, Auskultation u . s . w . ) für Ge¬
übtere , 3 . — Gerichtliche Medizin, 2 . — Reerink : Die Er¬
krankungen der Knochen und Gelenke ( mit Demonstrationen ) , 2 .
— Die chirurgischen Erkrankungen der Abdominalorgane, 2 . —
Sellheim : Geburtshilflich -gynäkologischer Untersuchungs¬
kurs , 2 . — Geburtshilfe , 2 . -— Roos : Klinischer Kurs der
chemischen und mikroskopischen Untersuchungsmethoden, 2 . —
Ueber Stoffwechselstörungen (Diabetes , Fettsucht, Gicht u . s . w . ) ,
1 . — Pfister : Ueber Zurechnungsfähigkeit, 1 . — Psychia¬
trisches Praktikum , 1 . — Frhr . von Düngern : Allge¬
meine Jnfektions - und Jmmunitätslehre , 1 . — Clemens :
Kurs der klinischen Propädeutik ( Perkussion, Auskultation
u . s. w . ) für Anfänger , 4 . — Spezielle Pathologie und Thera¬
pie der Lungentuberkulose, 1 . — Arbeiten im chemischen Labo¬
ratorium der medizinischen Klinik für Vorgerücktere . — Manz :
Chirurgische Untersuchungsmethoden (mit Demonstrationen ) , 1 .
— Krankenpflege ( einschließlich der Nachbehandlung Operierter ,
mit Demonstrationen ) , 1 . — Fischer : Spezielle physische
Anthropologie und Grundzüge der Rassenanatomie, 2 . — An¬
thropologisches Praktikum ( Anthropometrie, Osteometrie) . —
Hegar : Beckenlehre und Geburtsmechanismus , 1 . — Pertz :
Kurs der Röntgenuntersuchung , 1 . —- Stock : Untersuchungs¬
methoden des Auges , praktischer Kurs , 1 . — Augenspiegelkurs,
3 . — Arbeiten im Laboratorium , g . — Windaus : Die
Chemie der Eiweißkörper, lg . — Me Chemie der Zuckerarten,
2 . — Meisel : Wunden und Wundbehandlung , mit Uebun¬
gen und Demonstrationen , 2 . — Ueber G«schwülste, 2 . —
Bartels : Zahnärztliche Poliklinik, 6 . — Plombierkurs , 15 .
— Technische Arbeiten im Laboratorium , 50 . — Ausgewählte
Kapitel aus der Zahnheilkunde, 1 . — Extraktionskurs für Me¬
diziner , 1 .

Philosophische Fakultät.
Bernhard Schmidt : Griechische Staatsaltertümer , 4.

— Leitung der schriftlichen Arbeiten und Interpretation von
Senecas Apocolochntosis im Seminar für klastische Philologie ,
2 g . — Weismann : Deszendenztheorie, 4 . — Zoologisch-
zootomisches Praktikum für Geübtere , 36 . — Zoologisches Se¬
minar , 2g . — Lüroth : Analytische Geometrie der Ebene
und Differentialrechnung , 6 . . — Analytische Geometrie des
Raumes , 3 . — Mathematisches Seminar , 1 . — Hense :
Me griechische Tragödie , ihre Inszenierung und Geschichte, 4 .
— Philologisches Seminar ( Interpretation Pseudo- Pythago¬
reischer Bruchstücke und Leitung schriftlicher Arbeiten ) . 2g . —
von Simson : Mutsche Verfassungsgeschichte bis 1871 , 4.
— Historisches Seminar , 2 g . — Dove : Mutsche Geschichte
seit 1740 , 4 . — Historisches Seminar , 2 g . — Kluge :
Mutsche Literaturgeschichte ( 1200— 1700 ) , 2 . — Nibelungen¬
lied , 2 . — Gotische Uebungen. — Thurnehsen : Griechi¬
sche Grammatik , 4 . — Interpretation irischer Texte oder an¬
derer keltischer Literaturdenkmäler , 2—3 . — Sprachwissen¬
schaftliche Uebungen, alle 14 Tage , 2 . — Himstedt : Ex¬
perimental -Physik, 5. — Uebungen aus der theoretischen Physik,
lg . — Physikalisches Kolloquium, 2g . — Anleitung zu selb¬
ständigen Arbeiten . — Physikalisches Praktikum. — Baist :
Rolandslied , 3 . — Rabelais . 1— 2 . — Cervantes , Don Qui -
lote , 1—2 . — Uebungen des romanischen Seminars I . Abt. , 2 .
Stickelberger : Theorie der Mfferentialgleichüngen , 4.
— Zahlentheorie , 3 . — Fabricius : Griechische Geschichte
erster Teil , 4 . — Uebungen über die Geschichte der Gracchen,
2'

g . — Archäologische Uebungen, 2 g — Rickert : Geschichte
der neueren Philosophie von der Renaissance bis Kant ( einschl. ) ,
4 . — Friäwich Nietzsche , 1 . — Philosophisches Seminar
( Uebungen) , IV - g . — Finke : Allgemeine Geschichte im
Zeitalter der Renaissance und Reformation , 4 . — Uebersicht der
Urkundenlehre, 2 . — Uebungen im historischen Seminar , 2 g.
— Gattermann : Anorganische Experimentalchemie, 5.
— Chemisches Praktikum , 47V- . — Praktische Uebungen in der

Gasanalyse , 3 g . — Wetz : Historische Grammatik der
lischen Sprache, 4 . — Uebungen und Wiederholungen zur
englischen Syntax , 2 . — Englisches Seminar ( Beowulf und !
sprechung der Arbeiten der Mitglieder ) , 2 . — Oltmanntl
Grundzüge der allgemeinen Botanik, 4 . — Kleines botanische »
Praktikum, 3 . — Pharmakognostisches Praktikum , 3 . — sh-ß
beiten für Geübtere. — Uebinger : Einleitung in
Philosophie, 1 . -—- Psychologie , 4 . — Philosophisches Sen
( Aristoteles, 1 . — Thomas Aquinas , 1 . ) . — Holtzmann
Sanskrit - Grammatik , erster Kursus , in Verbindung mit Jntwl
pretierübungen , 4 . — Sanskrit -Jnterpretierübungen , nach WHI
lingk 's Chrestomathie, 2. — Neumann : Methemct"

Geographie, Klimatologie und Ozeanographie , 5 . — Berg!«
chende Uebersicht der Kontinente , 1 . — Laicheskunde des Gch
Herzogtums Baden , 1 . — Uebungen des geographischen
minars , IV - g . — Geographisches Kolloquium, g. — Bo eh»
Versteinerungskunde mit Exkursionen, 4 . — Geologische
Paläontologische Uebungen, 2— 8 . — Anleitung zu selbstän
Arbeiten im geologischen Institut . — Geologisches Kolloqu
2 . — Willgerodt : Chemisches Praktikum , 47V-.
ganische Experimentalchemie, 4 . — Anorganische Technologie, ;
Chemie der Nahrungs - und Genußmittel , 1 . — Gruberj
Zoologisches Seminar , 2 g. — Levh : Einführung in
Italienische , 2 . — Provenzalische Formenlehre , 1 . — Reckes
dorf : Arabische Sprache , Anfangskurs , 3 . — Hebräisq
Syntax , 3 . — Kulturgeschichte der mohammedanischen
im Umriß . — G . Meyer : Elektrochemie , 2 . — Mecha
Wärmetheorie und deren Anwendung auf physikalische
chemische Probleme , 2 . — Elektroanalyse , lg . — PhhsikaliH
chemisches Uebungspraktikum. — Selbständige phhsikalist
chemische Arbeiten. — Grosse : Die Kunst der nieders
Völker , 2 . — Die Formen der menschlichen Familie , 1. -
Michael : Neueste Geschichte vom Jahre 1848 bis zur
wart , 4 . -— Historische Uebungen: Lektüre der willigsten
künden zur deutschen Verfassungsgeschichte im 19 . Jahrhund
2g . — Edinger : Die synthetischen Methoden der organisÄ
Chemie (mit sich anschließendemKolloquium) , 2 . — Fro in5
Ueber qualitative Analyse, 1 . — Repetitorium der anorganisch
Chemie für Mediziner , 2 . — Panzer : Einführung «
Althochdeutsche , 2 . — Woerner : Die deutsche Bevedf«
keit von Luther bis auf Bismarck mit vergleichender .Beü
tung der französischen und englischen ( Vergleichende SiilistiD
4. — Lit .-Historische Uebungen. ( Ausgewählte Gedichte
thes ) , 2 g. — Cohn : Philosophie der Naturwissenschaft, !
— Goethe als Denker, 2 . — Philosophische Uebungen, 2
Psychologische Arbeiten, g . — Loewy : Algebraische Analys
4 . — Ausgewählte Fragen der Algebra , 2 . — Hebungen -
mathematischen Seminar . — Osann : Physikalische und «

'

mische Kristallographie, 2 . — Petrographie , 8 . — Uebungen -
Bestimmen von Kristallmodellen und Mineralien . 2 .
lographisches Praktikum für Geübtere ( Messen , Berechnen '
Zeichnen , sowie - physikalische Untersuchung von Kristallen) , It
8 > — Anleitung zu selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten -
dem Gebiete der Mineralogie , Petrographie und KristÄ
graphie. — Cornelius : Die Kunst von Venedig, 2-
Grundzüge der holländischen Malerei , 1 . — Vergleichende !
dien über die Anfänge der Renaissance in Europa , 2
Wolf : Badische Geschichte vom Beginn der Neuzeit bis i
Gegenwart , 4 . — Bismarcks Leben und Entwicklungsgang !
— Uebungen über neuere, besonders badische und oberrhe«
Geschichte, 1—2 g . — Koenigsberger : Partielle
rentialgleichungen und ihre physikalischen Anwendungen. 2. '
Kinetische Gastheorie (ohne Anwendung höherer Mathen

Wahl : Französische Geschichte ( mit besonderer /
rucksichtigung der Neuzeit) , 2 . — Müller : Theorci-
Grundlagen der chemischen Analyse, 1 . — Die Phasenregelj
— Lommatzsch : Ciceros Leben und Schriften , 2 . — ^
chrsche und lateinische Stilübungen , 2 . — Kursorische Lev
2 . — Rupp : Chemie der Teerfarbstoffe , II . Teil , 2V
PauIcke : Allgemeine Geologie, 3 . — Geologische und >
läontologische Uebungen, 2— 8 . — Mei gen : Gewicht
lhse, 2 . — Einführung in die Geschichte der Chemie ,
Lotrohrpraktikum, 2 . — Praktische Hebungen in der ,
analyse, 3 g . Eckhardt : Interpretation von
speares „Krug Henry IV . , Part I .

"
, 2 . — Guenr

Zoologrsch-mrkroskopischer Kurs für Anfänger . 2 . — El
Geschuhte der Pädagogik seit Beginn des Mittelalters , ^
Referate über Fragen aus dem l^ biete der Erziehung E ?
Unterrichts, lg . — Unterrichtsübungen in den Lehrfächer̂
höheren Unterrrchtsanstalten . — Seith : Projektive
metrie , 2 . Pausier : lla poesie äramstique ee )

.Seminar : Grammatische Uebungen. — LR
geschichtliche Uebungen. — Stilübungen für höhere— rterrars : Recitations from modern English ^ < >
Uebungen nn freien schriftlichen und mündlichen Gebraus
englischen Sprache ( Englisches Seminar ) , 2 — H ^ "
Harmonielehre für Anfänger und Vorgerücktere, 1 g>
mentarinstriMientaftonslehre . — Jnstrumentalkurse für '
— Vrrgrltechmkklamer. — Orgelpeüal und Harmonium-,
Akadmn. Kurse für alle Arten Orchesterinstrumente in -
von Einzelunterricht . — Kammermusikübungen. — 3 *
Zeichnen - und Malkursus , 2 .

'

Druck und Berlsz G-
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